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Teilnahme der Schüler am Gottesdienſt . 439

lediglich zu dem Zweck , um den Schülern die Teilnahme an
Leichenbegängniſſen , Hochzeitsfeiern und dergleichen zu er⸗
möglichen , iſt nicht geſtattet .

Den katholiſchen Schülern iſt der Unterricht freizugeben
zum Beſuch des Gottesdienſtes an Allerſeelen und am

Aſchermittwoch ſowie zur Teilnahme an den ſogenannten
Bittgängen , wo dieſe Teilnahme in einer Gemeinde auf
Herkommen beruht . Die durch die Beteiligung an Bitt⸗
gängen ausgefallene Zeit iſt nach Maßgabe der Vorſchrift
in Ziffer 2 nachzuholen . Wenn in einem Ort Firmung
ſtattfindet , ſind nur die daran beteiligten Schüler vom
Unterricht zu befreien , ſofern nicht eine weitere Befreiung
aufgrund von Ziffer 2 ſtattzufinden hat .

Wenn einzelne Schüler während der Schulzeit zur Ver⸗
ſehung des Dienſtes als Miniſtranten gebraucht werden ,
ſo ſind ſie vom Klaſſenlehrer auf Anſuchen für die be⸗
treffende Zeit zu befreien . Um zu verhüten , daß die In⸗
anſpruchnahme einzelner Schüler während der Schulzeit zu
häufig ſtattfindet , hat das Erzbiſchöfliche Ordinariat die
katholiſchen Pfarrämter angewieſen , jeweils eine größere
Zahl von Schülern der Oberklaſſen ( viertes bis achtes
Schuljahr ) zu Miniſtranten auszubilden und dieſe Schüler
der Ortsſchulbehörde zu bezeichnen . Wo ein Schulleiter
( Rektor ) beſtellt iſt , ſind die Schüler dieſem zu benennen .

5. Wenn eine Gemeinde aus Anlaß einer kirchlichen Ver⸗
anſtaltung den Unterricht in weiterem Umfang , als in
Ziffer 2 und 3 vorgeſehen iſt , ausſetzen will , bleibt ihr
überlaſſen , die betreffenden Tage unter Einrechnung in die
ihr nach der Schulordnung zur Verfügung ſtehende Ferien⸗
zeit ganz freizugeben .

Wenn ſich im einzelnen Fall Zweifel über das einzu⸗
haltende Verfahren ergeben , iſt die Entſcheidung des
Kreisſchulamts einzuholen .

SchG . § 53 Abf. 3.

4. Verordnung des Miniſteriums des Kultus und Unterrichts
vom 29. Oktober 1913 .

Die Schulärzte an den Volksſchulen betr .

SchBBl . Nr . XXX .

Aufgrund von Ziff . IV der übergangsbeſtimmungen zum
Schulgeſetz vom 7. Juli 1910 ( Geſ . u. VOBl . 1910 Nr . XXIX



440 Schulordnung für die Volksſchulen .

S . 385 ) wird zum Vollzug des

was folgt :

§ 18 dieſes Geſetzes verordne

I. Beſtellung der Schulärzte .

Vorbildung . Ernennung .
81 .

ütſchland approbierter Arzt
Als Schularzt kann nur ein in De

gt durch den Gemeinde⸗

beſtellt werden . Seine Ernennung erfol

rat ( Stadtrat ) .

SchG . 88 18, 13, 14, 118, 123. Gem Ord § 71

Artk der Anſtellung . Verhältnis mehrerer Schulärzte zueinander .

8 . 5
8 2 .

( J ) Die Gemeinden können einen oder mehrere Schulärz
1

hauptamtlich oder nebenamtlich , beſtellen .

( 2) Wenn mehrere Schulärzte beſtellt ſind , können ſie einar

gleichgeſtellt ſein , oder es kann ein Verhältnis der Unterordnung

unter ihnen beſtimmt werden . Die Gemeinde hat denjenigen

von ihnen zu bezeichnen , der in die Ortsſchulbehörde einzutreten

hat . Der Ortsſchulbehörde ſteht es frei , wenn ſie es im einzelnen

Fall für wünſchenswert erachtet , auch die übrigen Schulärzte be⸗

hufs Auskunftserteilung zur Sitzung einzuladen .

nder

SchG . § 18 Abſ . 4, Seite 36. SchBVO . 8§S 6.

Anzeige von der Ernennung an die ſtaatlichen Behörden .

28
8§ 8.

3

( 1 Von der Beſtellung eines Schularztes iſt dem Bezirksannt

Anzeige zu erſtatten . Dieſes wird den Bezirksarzt hiervon ver⸗

ſtändigen und Abſchrift der Anzeige zur Vorlage an das Unter⸗

richtsminiſterium dem Kreisſchulamt übermitteln .

( 2) Wenn ein im ſtaatlichen Dienſt ſtehender Arzt die ihm an⸗

gebotene Stelle eines Schularztes ablehnt und die Gemeinde auf

der Übernahme des Dienſtes durch ihn glaubt beſtehen zu ſollen,

fU

8 8 its und des Kreisſchulamtsder
01

ſo iſt durch Vermittelung des Bezirksar
Auzeige 8

N
Anzeige an das Unterrichtsminiſterium zu erſtatten .

SchG . § 18 Abſ . 1.

Das UM. wird das Miniſterium des Innern um ein

rüber , ob die vorgebrachten Ablehnungsgründe begründet

e Prüfung
do⸗

ſind , angehen.

65
AunhMuahm



Schulärzte . § 4. 441

II . Dienſtaufgabe der Schulärzte .

1. Im allgemeinen .

Stellung zu den Schulbehörden und Lehrern . Verbot der Honorar⸗
Annahme .

( 1) Der Schularzt iſt in allen Fragen der Schulgeſundheits⸗
pflege der ſachverſtändige Berater der örtlichen Aufſichtsbehörden
und der Lehrer der Volksſchule ; er ſoll ſtets im Benehmen mit
den Aufſichtsorganen der Schule handeln . Ein Recht zu ſelbſt
ſtändigen Anordnungen ſteht ihm nicht zu ; er hat vielmehr ſeine
Anträge und Wahrnehmungen jeweils der Schulleitung oder der
Ortsſchulbehörde zur Kenntnis zu bringen .

( 2) Es iſt ihm nicht geſtattet , für die in Ausübung ſeines
Amtes vorgenommenen ärztlichen Unterſuchungen von den Unter⸗
ſuchten oder deren Angehörigen eine Vergütung anzunehmen .

( 3) Seine Tätigkeit hat ſich im Rahmen der folgenden Be⸗
ſtimmungen auf die Schulgebäude , die Schüler und alle mit der
Schule im Zuſammenhang ſtehenden geſundheitlichen Einrich —
tungen zu erſtrecken .

( ONach den örtlichen Bedürfniſſen kann der Wirkungskreis
des Schularztes im Wege der Dienſtweiſung weiter ausgeſtaltet
werden .

SchG . S 18, Abſ . 2, 3 u. 6, SS 13, 14, 20, 30, 119. SchBo . 8s 6,35 Ziff . 2, 45, 47.

2. Geſundheitliche Beaufſichtigung der Schul⸗

gebäude .

Amfang der Tätigkeit .

§ 8.

In bezug auf die Schulgebäude liegt dem Schularzt ob :
1. die vom Standpunkte der Geſundheitspflege gebotene Mit⸗

wirkung bei der Errichtung von Neubauten einſchließlich
der Wahl des Bauplatzes und allen nicht als bloße Unter —
haltungsarbeiten ſich darſtellenden Veränderungen an be⸗
ſtehenden Schulgebäuden ;

2. die geſundheitliche Beaufſichtigung und überwachung der
beſtehenden Schulgebäude und ihrer Einrichtungen .

SchG . §§ 111 ff. SchHBVo . 88 1, 4 —12 .
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Mitwirkung bei Neubauten .

a) Bauplaßtß .

ularzt zu prüfen

ngen der Verord⸗

r Beziehung er⸗ob die
idheitlichein g

ung über die

füllt ſind

SchHBVVO . 88 1, 21.

b) Baupl äne .

ie iſt dem Schularzt Ge⸗

er die vom Standpunkte
ichtspunkte zu geben.

Akten zur Mrit ung

Vor der Ausarbeitung 8N0
legenheit zur Stellung von

der Geſundheitspfl ege zu beobac
Die Pläne ſelbſt ſind ihm 1

und Anſic chtsäußerung

beſonder ;3 über die Lichtve

Beleuchtungseinri ichtungen
über Lage und Gr öße der Aborte

küchen , Schulbädern und ſonſtigen

zu äußern .

ſtende

W
erhältniſſe ,d

und die

tungs und

Schulräume ,

lnlage von Schul⸗
hen EinrichtungenHefundhel lick

fF
SchG .§S112 . SchHBVO . §S 16 ff.

Halbjährliche Beſichtigung der Gebäunde .
2 Q28 8 .

Schulgebäude mit Einſchluß des

hofs , der Aborte , der Turnhalle und der Bäder hat der Schulatt,

wenn ihm in der beſonderen
keine weitergehende

Verpflichtungen auferlegt ſind , jährlich in der Regel zweimal =

je einmal im Sommer und im Winter und zwar während dder
Unterrichtszeit einer genauen Beſichtigung zu unterzieher ,
hat ſich dabei zu verläſſigen , ob die in geſundheitlicher B eziehung

notwendigen Einrichtungen vorhanden ſind und ob ſie, insbe⸗

ſondere was Lüftung , Heizung und Reinigung angeht , auch zwetk⸗

entſprechend gehandhabt werden

( 1) Die beſtehenden

( 2) Dabei vorgefundene Mißſtände ſind , ſofern ſie ſich nicht

Lehrer ohne weiteres
durch nündliche Beſprechung mit dem

heben laſſen ,dder Schulleitung oder der Ortsſchulbehörde mitzu⸗

teilen .

o⸗C⸗



Schulärzte . § 9. 443

( 3) Der Beſuch des Schulhauſes und der Schulräume iſt d
Schularzt jederzeit geſtattet . Er ſoll jedoch , wenn er
zimmer während des Unterrichts beſuchen will , den Leiter der
Schulabteilung hiervon zuvor verſtändigen .

1. Schc Ss 18 Abſ . 2 und 6 Seite 36 111 ff. 2. SchG . S§ 13, 14,
22, 29, 30, 119. 3. SchG . §s 29, 30, 120 Abſ . 2.

3. Geſundheitliche überwachung der Schüler .
Aufgabe im allgemeinen .

§ 9.

( ) , Die Aufgabe des Schularztes in bezug auf die Schüler
beſteht im allgemeinen darin , körperliche Mängel und krankhafte
Anlagen rechtzeitig feſtzuſtellen und in ihrer weiteren Entwicklung
zu beobachten , ſowie die Maßnahmen zu bezeichnen , die ſich für die
Schule den körperlich gebrechlichen oder kranken Schülern gegen⸗über empfehlen .

( 2) Ein unmittelbares Eingreifen durch Einleitung einer ärzt⸗lichen Behandlung ſteht dem Schularzt , abgeſehen von Notfällen ,
nicht zu. Erſcheint bei einem Schüler eine ärztliche Behandlung' der die Einleitung eines beſonderen Heilverfahrens zur Beſei⸗
igung der durch die Unterſuchung feſtgeſtellten Gebrechen oder
krankheiten geboten oder wünſchenswert , ſo ſind die Eltern oder
eren Stellvertreter durch Vermittlung der Schulleitung oder der
Ortsſchulbehörde hiervon zu verſtändigen .

88 4, 10, 11, 12, 16, 18. SchG . § 18 Abfſ. 2. SchBVO . 88 35, 44,5, 47.

irſte Anterſuchung .

§ 10 .

(1) Der Schularzt hat alle neu zugehenden Kinder — wo⸗
löglich innerhalb der erſten drei Monate — einer genauen
örperlichen Unterſuchung auf ihren Geſundheitszuſtand zu unter⸗
ehen und dabei feſtzuſtellen :

1. ob Krankheiten , die eine Anſteckungsgefahr in ſich ſchließen ,
oder krankhafte Anlagen , insbeſondere ſolche tuberkulöſer
Art , vorhanden ſind , welche die Fernhaltung des Schülers
von der Schule auf beſtimmte oder unbeſtimmte Zeit recht⸗
fertigen , und ob eine private Unterweiſung ſolcher
Schüler in Rückſicht auf ihren Krankheitszuſtand zuläſſig
und empfehlenswert erſcheint ;
ob die Schüler ärztlicher Überwachung oder beſonderer Be⸗
rückſichtigung im Unterricht bedürfen .

—
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444 Schulordnung für die Volksſchulen .

( 2) Wenn die Unterſuchung kein ſicheres Ergebnis liefert , ſoll

ſie nach einigen Wochen wiederholt werden .

( 3) Außerdem hat der Schularzt ſich auf
f

Verlangen der Ort

ſchulbehörde gutac l lich darüber zu äußern , ob ein auf W91 des

Schuljahres ſchulpflichtig gewordenes Kind

à) wegen eines körperlichen oder geiſtigen Gebrechens zum

Beſuch des Unterrichts nicht anzuhalten oder

b) als ſchwächlich und in der Entwicklung zurückgebl ief
hinſichtlich des Beginns der Schulpflicht um 1 ode

2 Jahre zurückzuſtellen iſt .

1 *

SchG . § 2 Abſ . 2, §SS 3, 39 Abſ . 2. VoO. des Miniſteriums des

Innern vom 9. Mai 1911 , die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
betr . S8 18, 19 Ziff . 7 dieſes Abſchnitts . SchO . § 6 Abſ . 1, Ss 7, 37, 38, 41.

Zweite Anterſuchung .
18

Während der Dauer des Schulbeſuchs ſind die Schüler minde⸗

ſtens einer weiteren allgemeinen Unterſuchung zu unterziehen ,
und zwar entweder im 3. oder 4. oder aber im letzten Jahr des

Schulbeſuchs . Es bleibt der Dienſtweiſung überlaſſen , nähere

Beſtimmung darüber zu treffen , ob nur die eine Unterſuchung

und zu welcher Zeit , oder ob beide Unterſuchungen ſtattzufinden
haben .

οοο

SchG . § 18 Abſ . 6, Seite 36.

Einzelunterſuchungen .

82

Bei Ki der , die einer beſonderen ärztlichen Aufſicht be⸗

dürfen , hat eineUnterſuchung nach dem pfli chthaften Ermeſſen

des Schularztes in kürzeren Zwiſchenräumen ſtattzufinden .

( 2) Ferner ſind beſondere Unterſuchungen einzelner Schüler ,
namentlich auch auf Antrag der Schulle itung oder des Klaſſen⸗
lehrers 1 15 tehmen ,

1. wenn ſich bei den regelmäßigen Klaſſenbeſuchen ( § 16) für
den Schularzt ein Anlaß dazu bietet ,

2 wenn es ſich um die überweiſung eines Schülers in eine

Hilfsklaſſe handelt , wenn eine Verletzung eines Schülers
in der Schule vorgekommen iſt , wenn bei einem Schüler
ein Gebrechen beſteht , aufgrund deren er wegen Gefähr —

dung der Mitſchüler vom Schulbeſuch fernzuhalten wäre .

Insbeſondere beim Auftreten anſteckender Krankheiten
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wird es Aufgabe des Schularztes ſein , durch Vornahme

von Unterſuchungen , wo ſie geboten erſcheinen , ein Um⸗

ſichgreifen der Krankheit zu verhüten .

SchG . § 39, Abſ . a. Vo . des Miniſteriums des Innern vom
9. Mai 1911 , die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten betr . §8 18,
19 Ziff . 7 dieſes Abſchnitts . SchBWO . § 35.

Ort und Art der Unterſuchung .

813

( 1) Die ärztliche Unterſuchung iſt in der Regel in einem Raum

des Schulhauſes , der geräumig und hell ſein ſoll , vorzunehmen .
Sie ſoll — beſonders bei den Mädchen — auf das Zartgefühl der

Kinder Rückſicht nehmen und nicht weiter ausgedehnt werden , als

nach ihrem Zweck notwendig iſt . Das Nähere über Art und Um⸗

fang der Unterſuchung wird durch die Anweiſung — Anlage 1 —

beſtimmt . Einzelunterſuchungen (§S 12) kann der Schularzt auch
in ſeiner Privatwohnung vornehmen .

( 2) In jedem Fall ſollen die Eltern oder deren Stellvertreter

von der beabſichtigten Vornahme der ärztlichen Unterſuchung

rechtzeitig benachrichtigt werden .

( 3) Bei der Vornahme von Unterſuchungen im Schulhaus
hat ſtets ein Lehrer , womöglich der Klaſſenlehrer , bei Schülerinnen
eine Lehrerin , oder wenn eine ſolche nicht zur Verfügung ſteht ,
eine von der Ortsſchulbehörde hierfür beſonders beſtimmte Frau
anweſend zu ſein .

Das zur Unterſuchung beſtimmte Schulzimmer darf während der
Dauer der Unterſuchung von amtlich nicht dabei beteiligten Perſonen
nicht betreten werden . Die Unterſuchung in entkleidetem Zuſtand darf
nicht vor den Augen der übrigen Schüler geſchehen .

§19 .

Allgemeine Sprechſtunden .

8 14.

Ob und in welchem Umfange der Schularzt allgemeine
Sprechſtunden für die Schüler und ihre Eltern oder deren Stell⸗

vertreter in der Schule abzuhalten hat , wird durch die Dienſt

weiſung beſtimmt .

SchG . § 18 Abſ . 6, Seite 36.
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Erſatz der ſchulürztlichen Unterſuchung .

§ 15.

Auf Verlangen der Eltern oder deren Stellvertreter haben

die Unterſuchungen durch den Schularzt zu unterbleiben , wenn die

durch ſie bezt en Feſtſtellungen durch Vorlage des Zeugniſſes

eines approbierten 's in dem von der Schule verlangten Um⸗

fang geliefert werden .

8

Laufende Beaufſichtigung .

§ 16.

hat ſich in jedem Schi

ſtand der Schüler 551 ver

iche Klaſſen während
D6s, 1

eit

bjahr einmal

ſigen und zu

hal0
ſterrichts unter

Ahler den Geſund r

dieſem Z1 1¹

Zuzug des Klaſſenlehrers zu beſuchen . Die it für dieſen Be⸗

ſuch , der von einem nebenamtlich beſtellten Schinl zt mit der in

8 § 8 enen Beſichtigung der Schulgebäude verbunden wer⸗

den kann , iſt mit dem Schulleiter oder erſten Lehrer , oder wo für

chulabteilung ein beſonderer Leiter beſtellt iſt , mit dieſem

dem Schulleiter und dem erſten §Lehrer ſteht es

anzuwohnen .

zt hat bei dieſem Beſuch ſein Augenmerk zu⸗
ſehen und die äußere W ng der Schüler zu

rigen durch Nachfrage bei dem Lehrer und

kundigung bei den einzelnen Schülern darauf

nblick in den Geſundheitszuſtand der

einzelnen Schüler zu erhalten .

zug auf die Perſon des Lehrers der Ver⸗

Krankheit leidet , die eine Gefährdung der

zur Folge haben könnte , ſo hat der Schul⸗

ing , wo eine ſolche nicht beſteht , dem

t Mitteilung zu machen .

nächſt auf das 9

richten und 8
nötigenfal
bedacht zu
Klaſſe

i

arzt n der Schi
Kreisſchul

SchG . §§ 30, 29, 119, 120 Abſ . 2

Beſondere Aufgaben bei anſteckenden Krankheiten .

8517

( 1) Der Ularzt hat durch entſprechende Antragſtellung bei

der Schulleitung oder der Ortsſchulbehörde dafür zu ſorgen , daß
die Vorſchriften über die Fernhaltur ng von Schülern , die an an⸗
ſteckenden Krankheiten leiden , oder in deren Behauſung ſolche

Q”=
2
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Krankheiten vorgekommen ſind , genau eingehalten werden .
dieſem Zweck ſind ihm alle bei 2 ͤ

oder der
ſchulbehörde einkommenden A der anſteckende Krankheiten
von Schülern und Lehre en uUr zur Kennt

( 2) B Aheieeiner anſt n
ſtand eine teckende Krankl

wieder auzu en ſind , ſo iſt eine e

b Schüler oder Lehrer , di
kt waren , oder in deren Haus

mmen iſt ,
iche Außerung des

i 1911 , die Bekämpfung
Abſchnitts . SchBVO .

Perſonalbogen .
§ 18.

( ) Für e Unterſuchung die
Notwendigkeit

ergibt, 5 für die
einer §
— Anlage II

Schulbeſuchs fortz

ind Perſonalbogen

zen Dauer des

l. die Behandlung
der Schüler in der Schule R95 benden

1
Geſichtsprunkte und An⸗

ordnungen , die mit dem Klaſſenlehrer beſonders zu beſprechen
ſind , ſowie die etwa den Eltern oder deren Stellvertretern über
die Behandli zu Hauſe zu erteil iden Ratſchläge und etwaigef

Wahrnehmungen des Lehrers über die geſundheitlic
Verhältniſſe der Schüler einzutragen . Den Eltern oder deren
Stellvertretern iſt auf Erſuchen von dem Ergebnis einer jeden
Unterſuchung Mitteilung zu machen . Wenn die nach § 11 vo
nommene Unterſuchung Feſtſtellungen ergibt , die für die künftie
Berufswahl von ? jedeutu ng ſein können , ſo ſind die Eltern hier⸗
von gleichfalls zu verſtändigen .

( 2) Für diejenigen Schüler , die aufgrund der ſchulärztlichen
Unterſuchung nicht in die Schule 15 e » nommen worden ſind , iſt das
Ergebnis der Unterſuchung gleichfalls auf einem beſonderen Bogen ,
der zu den Schulakten zu nehmen iſt , feſtzuſtellen . Ob der Bogen
weiterzuführen iſt , hängt von dem Ergebnis der Unterſuchung
beim Eintritt in die Schule ab .

§ 12. Sch &. § 39. SchO . § 37. SchBVO .§ 35. Bktm . d. OSchR . vom
13. Januar 1911 , die Strafverfolgung der Hilf⸗ſ chüler betr , Seite 72.

Zur Zeit iſt die Bearbeitung eines Perſonalbogens durch das Reichs —⸗
geſundheitsamt in Angriff genommen .
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Führung und Aufbewahrung der Perſonalbogen .

§. 19 .

( J Die Eintragungen in die Perſonalbogen erfolgen , wenn ein

Lehrer oder eine Lehrerin der Unter ſuchung anwohnt , durch dieſe

nach den Angaben des Schularztes , andernfalls durch den Schul⸗

arzt ſelbſt . Die Bogen , deren Inhalt von ſämtlichen Beteiligten

geheim zu halten iſt , ſind von dem Klaſſenlehrer aufzubewahren

und mit dem Aufſteigen der Schüler ſowie beim Übergang der⸗

ſelben an eine andere Schule des Landes , an der ein beſonderer

Schularzt beſtellt iſt , weiterzugeben .

15
Die Perſonalbogen ſind nach dem Ausſcheiden eines

Schülers aus der Schule durch die Schulleitun 05 oder die Or

ſchulbehörde aufz ihren . Ihre Vertilgung darf nur mit Ge⸗

nehmigung des Miniſteriums erfolgen .

SchBVO . 8§35 Ziff . 2.

4. Beratung der örtlichen Schulaufſichts⸗

behörde in geſundheitlichen Fragen

Der Schularzt iſt verpflichtet , auf Verlangen der örtlichen
Schulaufſichtsbehörde über alle auf den Betrieb des Unterrickh

bezüglichen Fragen , die von Einfluß auf die geſundheitliche Ent⸗

wicklung der Schüler ſind , insbeſondere über Schulanfang , Zahl
und Verteilung der täglichen Unterrichtsftunden , Umfang der

Hausaufgaben , ſowie über die Einführung etwaiger Wohlfahrts⸗

einrichtungen ſich gutachtlich zu äußern .

Schd . 8§8 19, 41, 42, 60 Abſ . 2, 70, 73, 77. SchByByo . 88 35 Ziff . 1
36, 42.

5. Jahresbericht .

24 .

Der Schularzt hat über ſeine Tätigkeit ein genaues Tagebuch

zu führen und auf Schluß des Schuljahres einen eingehenden Be⸗

richt an die örtliche Aufſichtsbehörde zu erſtatten ; dieſe wird den

Jahresbericht in Ur - oder Abſchrift dem Kreisſchulamt zur Weiter⸗

leitung an das Unterrichts 5 vorlegen und gleichzeitig
dem zuſtändigen Bezirksarzt eine Abſchrift zuſenden .

ι⏑
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Der Bericht hat insbeſondere aufzuführen :

1. den Zuſtand des Schulgebäudes und ſeiner Einrichtunge
in geſundheitlicher Beziehung und etwaige hierauf bezüg⸗
liche Anträge ;

2. die Wahrnehmungen darüber , ob die Vorſchriften über Be⸗
leuchtung , Heizung , Reinigung durch die Lehrer und durch
die hierfür beſonder s verantwortlichen Perſonen beachtet
werden ;

3. die Zahl der beſonderer ſchulärztlicher überwachung unter⸗
ſtellten Schulkinder ; ⸗

4. die Zahl der im Laufe des Schuljahres an den einzelnen
Arten von anſteckenden Krankheiten erkrankten Kinder .

III . Bezirksärzte .

8 . 225

Die den Bezirksärzten nach den befſtehenden Verordnungen in
Bezug auf die Volksſchule und die Schüler zuſtehenden geſund⸗
heitspolizeilichen Befugniſſe erleiden durch die Beſtellung beſon⸗

derer Schulärzte keine Beſchränkung . Der Aufſicht der Bezirks⸗
ärzte bleiben auch die Volksſchulen mit beſonderen Schulärzten
unterſtellt . Sie ſind daher befugt , die Schulen jederzeit nach vor⸗
heriger Anmeldung bei dem Schulleiter zu beſuchen und ihre Ein⸗
richtungen wie die Schüler zu beſichtigen . Wo ein Schularzt be⸗
ſtellt iſt , iſt dieſer zur Beſichtigung beizuziehen . Die Schulärzte
ſind verpflichtet , den Bez 3 zten auf Verlangen über die geſund⸗
heitlichen Verhältniſſe der Schule jederzeit Auskunft zu geben .

28 .⏑ο

Wo an einer Volksſchule ein beſonderer Schularzt nicht beſtellt
iſt und die ſchulärztlichen Befugniſſe durch den Bezirksarzt ausge⸗übt werden , beſchränkt ſich der Wirkungskreis des letzteren , abge⸗

von den ihm nach § 22 obliegenden Verpflichtungen , auf die
n den S§ 8 und 16 bezeichneten Schulbeſuche .

SchG . § 18 Abſ . 5



6.

Allgemeine K örperbeſchaffenheit und Er⸗

Schulordnung für die Volksſchulen .

Anlage J.

Anweiſung

für die ärztliche Unterſuchung der Schulkinder .

Unterſuchung und Befundaufnahme .

(F0

nährung : hier ſind die Urteile einzutrag

a) gut bei kräftiger Entwickelung , guter Ernährung und

geſunder Hautfarbe ;

bp) mittel bei mäßigem Entwickelungs⸗ und Ernäh⸗

rungszuſtand ;

e) ſchlecht nur bei Krankheitsanlage chroniſcher Er⸗

krankung , elender Ernährung , hoc diger Blutarmut .

2. Bruſtumfang iſt anzugeben bei tiefer Ein⸗ und Aus⸗zug
atmung .

Herz : Unterſuchung der Herztöne , Ausdehnung der Herz⸗

dämpfung .

4. Lungen ſind mit Perkuſſion und Auskultation nur dann

zu prüfen , wenn eine ſchlechte Beſchaffenheit des Bruſt⸗

korbes oder Angabe der Eltern oder Beobachtung des

Lehrers den Verdacht auf das Beſtehen einer Lungenkrank⸗

heit erwecken .

Bauchorgane : hier ſoll nur dann ein Eintrag er⸗

folgen , wenn ein auffälliger durch Beſichtigung oder Be⸗

taſtung feſtzuſtellender Befund vorliegt .

Wirbelſäule : Angabe über eine etwaige Verkrüm⸗

mung und den Grad derſelben ; Gliedmaßen : Angaben von

Gebrechen ( äußerlich durch Gebrechen entſtellte Kinder

ſind ſtets in Abweſenheit der Mitſchüler zu unterſuchen ) .

Augen : Die Prüfung des Sehvermögens geſchieht

wird mit einem Bruche bezeichnet , wobei eine Sehſchärfe

von 6/6 als „ normal “ , bis zu 6/12 als „ mittel “ und unter

6/12 als „ ungenügend “ zu bezeichnen iſt . Jedes Auge

wird für ſich unterſucht ; beſondere Befunde , wie Schielen

Hornhautflecken , Bindehautentzündungen , ſind anzugeben .

mittels Sehtafeln auf 6 m Entfernung ; die Sehſchärfe

Ohren und Gehör : Die Prüfung des Gehörs erfolgt

auf eine Entfernung von 8 m mittels Flüſterſtimme ; wird

dieſe bis 8 m gehört , ſo wird das Gehör mit „ gut “ be⸗

zeichnet ; als „ ſchwach “ , wenn ſie nur auf 4 m, und als
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ſchlecht “ , wenn ſie nur in nächſter Nähe verſtanden wird .
Beſondere Befunde , wie Ohrenfluß und dergleichen , find
anzugeben .
Y 1Mund und Zähne : Die Mundhöhle wird mit einemj

Unterſuchung zu reinigenden Spatel unterſucht ;
etwaige beſondere funde , wie Mandelſchwellung und
dergleichen , werden ver zeichnet. Die Zähne werden , wenn

Karies vorhanden , mit „ gut “ , bei Karies bis zu„ſchadhaft“ „ bei mehr karibſen Zähnen als
hnet .

vor 1DoL J

Ht“ Bo
lecht 963

Hals und Sprache : beim Hals iſt feſtzuſtellen , ob
und Drüſenſchwellung vorhanden . Die

mittels Nachſprechens geeigneter Worte ge⸗
Störungen wie Stottern , Näſeln , Gaumen⸗

werden vermerkt .

Nervenſyſtem : hier ſind körperliche Störungen , wie
Krämpfe . Lähnmgen und dergleichen, zu erwähnen .
Die gei ſti Beſchaffenh eit wird nach den Be⸗
obachtungen des Sehte über die Leiſtungsfähigkeit des
Kindes mit „ normale “ , ſchs vache “ und „ ſchlechte “ Be⸗
gabung bezeich iet . Schwachſiſinnige Kinder , die des Unter⸗
richts und der Erziehung in einer Anſtalt bedürfen , ſind
beſonders hervorzuheben .

Hauterkrankungen : hier iſt beſonders auf das
Vorkommen von Pediculosis zu achten .
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